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Wolfgang Brenneisen

hat Bücher geschrieben und Ausstellungen gemacht.

Weitere Informationen unter:

https://de.wikipedia.org/wiki/Wolfgang_Brenneisen


Inhalt


	Auf den Kanzler kommt es an

	Eine neue Ära

	Der Start

	Die Opposition I

	Lagebericht

	Beherzte Maßnahme

	Das Mondlied

	Außenpolitik I

	Diplomatischer Takt

	Entscheidungsstärke

	Klare Kante

	Schwere Hypothek

	Dringender Appell

	Die Hausmacht

	Konkrete Maßnahmen

	Fußball

	Staatsmännische Weitsicht

	Zurückgepfiffen

	Kritik

	Souveräne Haltung

	Agenda

	Krisenmanagement

	Außenpolitik II

	Väterliche Ermahnung

	Die Opposition II

	Berechtigter Stolz

	Die Schokoladenseite

	Das Wir-Gefühl

	Die Anerkennung

	Die Neujahrsansprache

	WikiLeaks

	Ressourcen-Verwertung

	Kühne Visionen

	Die Opposition III

	Das Bürgergeld

	Regie

	Patentlösung

	Eindringlicher Appell

	Deus ex machina

	Die Opposition IV

	Ungelöstes Problem

	Ausgelassene Stimmung

	Ein Meilenstein

	Sparmaßnahmen

	Der Mindestlohn

	Die Opposition V

	Fehlentwicklungen

	Ein Blick in die Zukunft

	edition imme





Auf den Kanzler kommt es an

Das ist ein Wahlslogan von Anno Tobak, nämlich aus dem Jahre 1969. Der Kanzlerkandidat war Kurt Georg Kiesinger von der CDU. Lang, lang ist’s her und dennoch: Der Spruch hat durchaus einen Wahrheitsgehalt ‒ auf den Kanzler kommt es tatsächlich an. Zwar kann dieser (rein theoretisch gedacht, also weit entfernt von unserer erlebten Wirklichkeit) eine Null sein, aber selbst diese Leere hat ihre Wirkung und meist keine gute.

Nach Möglichkeit wählt man keine Null, doch wer weiß schon im voraus, als was sich der beredte, gewandte, sympathische Kanzlerkandidat entpuppt? Als Abgeordneter, Fraktionschef, ja sogar als Minister hat er eine gute Figur gemacht, nun zeigt es sich allerdings, dass die neue große Aufgabe seine Kräfte übersteigt.

Genug der Vorrede, ich sage gleich zu Anfang, dass Kanzler Olaf (die saloppe Ausdrucksweise erklärt sich aus der Anlage dieses frivolen Büchleins) bei mir einen Stein im Brett hat. Meine Sympathie rührt von seiner Einstellung her, die er in einem Interview so charakterisiert hat: „Wir sind in einer Zeit, in der viele sehr aufgeregt sind, ich zähle nicht zu diesen.“ Er stellt sich also nicht an die Spitze der deutschen Moraltrompeter und schneidigen Verbaldragoner, und das gefällt mir.

Überdies gesteht er der Opposition zu, ordentlich auf den Putz zu hauen, das sei ihr gutes Recht, sagt er. Auch das gefällt mir. Das übliche Prozedere ist ja, dem Andersdenkenden jegliche Intelligenz abzusprechen und ihm die schlimmsten Hintergedanken zu unterstellen.

Zwar bin ich nicht mit allem einverstanden, was Kanzler Olaf auf den Weg bringen will, aber dank dieser zwei Grundpositionen halte ich ihn für den richtigen Mann an einer wichtigen Schaltstelle. Nüchtern und rational denken und Meinungen anderer gelten lassen, das ist doch was. Das ist nicht wenig. Das ist die Grundlage einer funktionierenden Demokratie.


Eine neue Ära
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Mondaufgang in der Hauptstadt


Der Start
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Was heißt da Gurkentruppe?!

Das ist unser

Sonder-Elite-Gurken-Kommando!
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